
auch die Qualifizierung ge
plant wurde. Sie erzeugten 
auch bei den Genossenschafts
bäuerinnen und -bauern die 
Bereitschaft, sich für ihre 
Tätigkeit zu qualifizieren.

Berechtigt wurde aber von 
einigen Genossenschaftsmit
gliedern die Frage gestellt, wie 
und wo die Qualifizierung 
durchgeführt werden soll. Das 
war zu Beginn der Aus
sprachen wenig beachtet wor
den. Die Bäuerinnen und 
Bauern für die Qualifizierung 
gewinnen, ist die eine Seite, 
doch gleichzeitig auch die gün
stigsten Formen und Metho
den der Ausbildung zu finden, 
das ist die andere.

Was in der LPG Alt-Tuche
band im Kreis Seelow gut ge
löst wurde, gelang in der LPG 
Niederpöllnitz noch nicht. 
Auch hier gibt es eine Reihe 
qualifizierter Fach- und Hoch
schulkader und Lehrkräfte, 
die in der Berufsausbildung 
tätig sind. Es bestellen 
also Möglichkeiten, im Ort 
selbst Qualifizierungslehrgänge 
durchzuführen. Darauf muß 
die Kreisleitung die Genossen 
orientieren, um in der poli
tischen und fachlichen Vor
bereitung der Genossen
schaftsmitglieder auf die Lö
sung der ökonomischen Auf
gaben keinen Zeitverlust zu 
erleiden.

Die Parteileitung der LPG 
Niederpöllnitz hat die Bera
tungen mit den Bäuerinnen 
und Bauern über die Perspek
tive der LPG regelmäßig aus
gewertet und die aufgetrete
nen Probleme analysiert. 
Dabei bestätigte sich erneut, 
wie wichtig die weitere Quali
fizierung der Genossenschafts
mitglieder auf fachlichem und 
auch auf gesellschaftswissen

schaftlichem Gebiet ist. So 
waren sich einige Genossen
schaftsbauern nicht klar über 
den Weg zur weiteren Steige
rung der Arbeitsproduktivität. 
Daraus zogen die Genossen 
die richtige Schlußfolgerung, 
in den Mitgliederversammlun
gen und vor allem im Partei
lehrjahr die politische Bedeu
tung der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität im Zu
sammenhang mit den Grund
fragen unserer Politik zu er
klären und dies dann den 
übrigen Genossenschaftsbauern 
zu erläutern.

Die Genossen wiesen nach, 
daß ein entscheidender Faktor 
für die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität die Er-

Die hier angeführten Beispiele 
zeigen, daß es bei der Planung 
der weiteren Steigerung der 
landwirtschaftlichen Produk
tion darauf ankommt, a l l e  
Seiten dieses Prozesses zu be
achten. Daraus ergibt sich die 
Notwendigkeit, daß die Par
teiorganisationen, angefangen 
bei den Kreisleitungen, die Er
höhung des p o l i t i s c h e n  
u n d  f a c h l i c h e n  Wissens 
der Genossenschaftsmitglieder 
zum festen Bestandteil der 
Leitungstätigkeit machen.

Einige Vorschläge an die
Kreisleitungen:

• Der beste Ausgangspunkt 
für größere Fortschritte ist 
eine kritische Einschätzung der 
Qualifizierung im Winterhalb
jahr 1964/65. Dabei kommt es 
besonders darauf an, die
guten Erfahrungen zu verall
gemeinern und Lehren für 
das Winterhalbjahr 1965/66 zu

höhung der Bodenfruchtbar
keit ist, weil sie die Voraus
setzungen für hohe Erträge 
pro Hektar und hohe Leistun
gen pro Tier schafft. Sie konn
ten nachweisen, daß für das 
Pflügen, Bestellen und Ernten 
eines Hektars Weizen fast der 
gleiche Arbeitsaufwand erfor
derlich ist, unabhängig davon, 
ob vom Hektar 15, 25, 40 oder 
50 dt Weizen geerntet werden. 
Allein die Erhöhung des 
Hektarertrages von 40 dt auf 
50 dt würde eine Steigerung 
der Arbeitsproduktivität um 
25 Prozent bedeuten. Ähnlich 
konnten sie auch konkret an 
der geplanten Milchleistung. 
nachweisen, daß durch die Er
höhung der Leistung die 
Arbeitsproduktivität steigt.

ziehen. Es werden sich Schluß
folgerungen ergeben, in wel
chen Grundorganisationen es 
notwendig ist, die Bedeutung 
der Qualifizierung grundsätz
lich zu klären.

9 Rechtzeitig mit der Vor
bereitung der Qualifizierung 
für das Winterhalbjahr 1965/66 
beginnen und in den Anlei
tungen der Parteiorganisa
tionen darauf einwirken.

9 Die Argumente von Genos
senschaftsmitgliedern, die eine 
Qualifizierung bisher ableh
nen, analysieren und Mate
rialien für die Auseinander
setzung ausarbeiten.

9 Den Kaderbestand, der die 
Qualifizierung durchführt, ein
schätzen und Maßnahmen 
festlegen, wie im Kreis die 
Produktionsleitung die einzel
nen Bereiche koordiniert.

W e r n e r  S c h m i d t

Einige Vorschläge

3 0 7


